
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG hat im 2. Quartal des Geschäfts -
jahres 2013/2014 (Juli bis Septem -
ber) die Profitabilität gesteigert. So
lag das operative Ergebnis nach An -
gaben des Unternehmens signifi -
kant über dem Vorjahreswert. »Wir

liegen dabei sogar
über Plan«, sag te
Gerold Linzbach,
Vorstands vor sit zen -
der von Heidelberg.
»Damit haben wir

zum Erreichen unseres Jahresziels –
einem Nettogewinn – einen erheb -
lichen Schritt unter nom men. Unsere
Zuversicht, im Fol gejahr nochmals
deutlich zulegen zu können, wächst
angesichts der Verbesserungen auf
allen Ebenen.«   
Im 2. Quartal betrug der Konzern -
umsatz 593 Mio. € (697 Mio. € im
von der drupa beeinflussten Vorjah -
resquartal). Gegenüber dem 1. Vier -
teljahr (504 Mio. €) stieg der Um -
satz um rund 18% an. Damit wur -
den im ersten Halbjahr 2013/2014
mit 1.097 Mio. € rund 10% weni -
ger Umsatz als im vergleichbaren
Vorjahreszeitraum (1.217 Mio. €)
er zielt. Aufgrund der Ab wer tung
einzelner wichtiger Aus landswäh -
run gen (insbesondere des Yen und
Dollars) seien im 1. Halb jahr negati -
ve Währungseffekte in Höhe von 
42 Mio. € angefallen. Gleichzeitig
habe diese Währungs schwäche in
Regionen wie Brasilien zu einer In -
vestitionszurück haltung geführt, die
voraussicht lich auch im 2. Halbjahr
anhalten wird.  

Verbesserte Kennzahlen 

Sämtliche Kennzahlen haben sich
laut Heidelberg im 2. Quartal ge -
gen über dem Vorjahreszeitraum
aufgrund nachhaltiger Einspar maß -
nahmen und Maßnahmen zur Erhö -
hung der Margen verbessert. Das 

operative Ergebnis stieg nach sechs
Monaten auf 31 Mio. € (–34 Mio. €
im Vorjahreszeitraum). Das Ergebnis
der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) im
1. Halbjahr wurde von –75 Mio. €
im Vorjahr auf –7 Mio. € reduziert. 
Zudem verbesserte sich im 1. Halb -
jahr das Ergebnis vor Steuern von 
–120 Mio. € auf –36 Mio. €. Ku mu -
liert liegt das Er gebnis nach Steuern
im laufenden Geschäftsjahr bei –47
Mio. €, nach –108 Mio. € im Vor -
jahr. Insgesamt wurden in den ers -
ten sechs Monaten des Ge schäfts -
jahres 2013/2014 Auftrags eingänge
von 1.257 Mio. € erzielt. Der Auf -
tragsbestand blieb zum 30. Sep tem -
ber 2013 mit 598 Mio. € im Ver -
gleich zum Vorquartal stabil. 
Die Mitarbeiterzahl ist zum 30. Sep -
tember 2013 gegenüber dem Vor -
jahr um mehr als 1.100 auf 13.616
zurückgegangen. 

Ausblick unverändert

Heidelberg hat seine Stra tegie stär -
ker auf die Verbes serung der Profi -
tabilität ausgerich tet, um unabhän -
giger von konjunk turellen Rahmen -
bedingungen zu werden, teilt das
Unternehmen mit. Die Kennzahlen
zeigten, dass man dabei gut voran -
komme. Die Gewinn  schwelle soll je -
doch weiter gesenkt werden. Daher
setze Heidelberg auf Flexi bilisie -
rung der Arbeitszeit und eine Ver -
besse rung der produktspezifischen
De ckungsbei träge. Die Umsatz er -
wartung berücksich tigt zudem
mög liche Volumenredu zierungen
aus dem sukzessiven Ab bau mar -
genschwacher Geschäfte.
Angesichts des positiven Trends in
den ersten beiden Quartalen strebt
Heidelberg im Geschäftsjahr 2013/
2014 einen Konzern-Jahresüber -
schuss an. Weitere Klarheit werden
die Zahlen zum 3. Quartal geben,
deren Veröffentlichung für Februar
2014 vorgesehen ist. 
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